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Ministrantenaufnahme
Am Sonntag, 31. August, 9.00 Uhr findet 
unsere diesjährige Ministrantenaufnahme 
statt. Im schlichten Ritus des begrüs-
senden Handschlages aller bisherigen 
Ministranten und durch das äusserlich 
sichtbare, feierliche Einkleiden mit dem 
Ministrantengewand werden die Neuen 
in die Ministrantenschar aufgenommen. 
Ebenso werden die ausscheidenden Mi-
nis verdankt, die zum Teil nach vielen 
Jahren aus der aktiven Schar zurücktre-
ten.

Neue Ausstellung im Pfarreiheim
Seit Mitte August ist im Pfarreiheim eine 
neue Ausstellung zu sehen. Die Werke 
sind von Justyna Chudzinska, 1979, Illus-
tratorin und Malerin aus Thorn, Polen. 
Sie ist Absolventin der Fakultät Malerei 
Jan Malejko der Akademie der Schönen 
Künste, Krakau und hat am Socrates 
Erasmus Programm der Kunstschule 
Antwerpen, Belgien, teilgenommen. Sie 
ist eine «angeheiratete» Ganterschwilerin, 
seit gut einem Jahr heisst sie Chudzinska-
Ottino. Zurzeit erlebt sie Wanderjahre 
und ist von grossflächigen Werken – aus 
der Not eine Tugend machend – auf  
kleinformatige Bilder umgestiegen. Sie 
macht auch vermehrt Illustrationen, zwei 
Kinderbücher und Kunstkarten zeigen 
ihre Ideen. 
Käthi Keller, Organisatorin der Ausstellung 

und der Pfarreirat

Vorankündigung
Vorankündigen möchte ich zwei Veran-
staltungen, in denen der Religionsunter-
richt thematisiert wird: Zum einen wird 
am Elternabend der Schule am Montag, 
22. September im Rahmen der Informati-
on zu den schulischen Nebenfächern über 
den Religions- und Bibelunterricht infor-
miert, zum anderen auch in einer eigens 
dazu angesetzten pfarreilichen Veranstal-
tung nach den Herbstferien am 30. Okto-
ber, 20.00 Uhr im Pfarreiheim. Nähere 
Angaben dazu finden Sie bereits jetzt auf 
der Pfarrei-Homepage, www.kath-ganti-
chille.org, später auch in schriftlicher 
Form an dieser Stelle. Der pfarreiliche In-
formationsabend wendet sich nicht nur 
an Eltern von Schulkindern, sondern an 
alle interessierten Pfarreiangehörigen.

PFARREILEBEN

Ganterschwiler besuchen Ganterschwiler
Am Mittwoch, 10. September ist es wieder 
soweit: Wir treffen uns um 13.45 Uhr  
zur Abfahrt ins Solino, um alte bekannte 
Gesichter zu begrüssen und eine schöne 
Tasse Kaffee zusammen zu trinken.  
Herzliche Einladung an alle, die gern 
mitfahren! 

Eine Voranmeldung im Pfarrhaus, Tele-
fon 071 983 15 10, ist nicht Bedingung, 
aber nützlich, um die Gruppengrösse ab-
schätzen zu können und ggf. im Solino 
anmelden zu können, wenn deutlich 
mehr oder deutlich weniger als sonst 
mitkommen. Ich würde mich freuen, 
wieder so viele Gesichter wie beim letz-
ten Mal begrüssen zu dürfen!

Marcus Schatton, PA

Ökumenisches Erntedankfest
Am Sonntag, 14. September begehen wir 
um 10.00 Uhr unser diesjähriges ökume-
nisches Erntedankfest. 

Musikalisch gestaltet wird es vom Sing-
projekt, das seit den Sommerferien für 
das Liedprogramm probt. Herzlich will-
kommen sind auch alle, die nicht unmit-
telbar aus landwirtschaftlichen Berufen 
kommen. Danken steht uns allen gut an: 
für alles, was uns im Laufe des Jahres ge-
lungen ist, was uns geschenkt wurde, was 
unter unseren Händen wachsen und ge-
deihen konnte. In diesem Sinne: herz-
liche Einladung!

Kontaktontakte

Seelsorgeteam
Bernhard Sohmer, Pfarrer	 071 983 12 33 
Kirchplatz 1, 9607 Mosnang	
Josef Kaufmann, Kaplan 	 071 980 03 79
Kirchweg 2, 9613 Mühlrüti	
Alex Schmid, Diakon 	 071 983 05 21
Libingerstrasse 3, 9607 Mosnang
diakonmosnang@bluewin.ch

Pfarreiheim
Libingerstrasse 3	 071 980 01 18
Martin Schönenberger, Hauswart

Sekretariat
Rita Meienberger  	 T 071 983 12 33
Kirchplatz 1, 	 F 071 983 32 05
9607 Mosnang
pf.mosnang@bluewin.ch 
Mo, Di, Mi und Fr	 14–17 Uhr

Zum geleit

Sakrament der Taufe –  
warum nicht im Sonntagsgottesdienst?
Kürzlich ist von den Bischöfen das erneu-
erte Ritual für die Kindertaufe herausge- 
geben worden. Darin wird empfohlen, dass 
die Kindertaufe vermehrt im Sonntags- 
gottesdienst der Pfarrgemeinde gefeiert 
werden sollte.
Als Seelsorger unterstützen wir den 
Wunsch der Bischöfe, da so sehr schön zum 
Ausdruck gebracht werden kann, dass 
durch die Taufe neben der Verbindung zu 
Gott, auch die Verbundenheit mit der kon-
kreten Glaubensgemeinschaft in Pfarrei 
und Weltkirche auf eine neue Basis gestellt 
wird. Am eindrücklichsten geschieht dies, 
wo an solchen Taufsonntagen nicht bloss 
ein einzelnes Kind zur Taufe getragen wird, 
sondern mehreren Kindern gemeinsam das 
Taufsakrament gespendet wird. Dies möch-
te zum Ausdruck bringen: Taufe ist nicht 
eine private Sache, vielmehr wird die ganze 
Christengemeinde aufgefordert, ihren Glau-


